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 Die Welt war noch  
 nie so unfertig. 
 Verleih ihr Glanz. 
 Entdecke über 130 Ausbildungsberufe. 
 handwerk.de
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Hauptgeschäftsführer Dirk Neumann

...und natürlich auch Ihre Karriere!

■ Meisterkurs Teil 1 und 2:
- Feinwerkmechaniker:
  11.09.2017 - 25.05.2018
- Friseur: 04.09.2017 - 15.12.2017
- Kfz-Techniker (nur Teil 1):
  18.10.2017 - 21.06.2018
- Kosmetiker: 25.11.2017 - 01.09.2018
- Metallbauer: 11.09.2017 - 25.05.2018

■ Abnahme elektrotechnischer Anlagen
(nach VDE): 04.10.2017 - 05.10.2017

■ Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkei­
ten: 06.11.2017 - 10.11.2017

■ Telekommunikationstechnik:
16.10.2017 - 20.10.2017

■ Wimpernstyling: 16.09.2017 - 17.09.2017
■ DVS-Schweißerlehrgänge, CNC- und

CAD-Fachkraft: ständiger Einstieg 

Interessiert? Kontakt: BTZ der Handwerks­
kammer Halle, Telefon: 0345 7798-700
www.hwkhalle.de/weiterbildung

Talente fördern!

Unser größtes Talent:

Wir gratulieren  
zum Geburtstag

In der Zeit vom 14. August bis 10. Sep-
tember 2017 gratulieren wir zu folgenden 
Geburtstagen:
Anhalt-Bitterfeld: Jens Behrens zum 
50., Matthias Kretzmann zum 50., Matthi-
as Nowak zum 50., Dirk Robner zum 50., 
Mario Rückleben zum 50., Rüdiger 
Schmidt zum 50., Margret Zettl zum 50., 
Dieter Brand zum 60., Günter Schumann 
zum 65., Hans-Werner Steinmetz zum 75.;
Burgenlandkreis: Maik Berghoff zum 
50., Peter Christian Brockelmann zum 
50., Martina Gärlich zum 50., Joachim Ka-
schel zum 50., Roy Krieger zum 50., 
Klaus Müller zum 50., Beate Riedel zum 
50., Reiner Hartrampf zum 60., Hans-Joa-
chim Schaller zum 60., Werner Schiech 
zum 60., Klaus Franke zum 65., Hans-Jür-
gen Hartmann zum 65., Hartmut Hilscher 
zum 65., Christian Patzschke zum 65., 
Karl-Heinz Schlicht zum 65., Manfred See-
ser zum 65., Bernd Sölle zum 65., Theo-
dor Thonet zum 65., Gerd Schulze zum 
70., Joachim Heppner zum 80.;
Dessau-Roßlau: Ronny Bolz zum 50., 
Dirk Hentschel zum 50., Volker Kreiseler 
zum 50., Dirk Krieseler zum 50., Stefan 
Seiler zum 50., Udo Blaue zum 60., Man-
fred Wissel zum 60., Eleonore Franz zum 
65.;
Halle (Saale): Peter Gogolkiewicz zum 
50., Burkhard Graul zum 50., Heinz Käp-
pel zum 50., Steffen Krüger zum 50., Re-
ne Ludwig zum 50., Matthias Gremlitza 
zum 60., Lutz Meißner zum 60., Detlef 
Warsawski zum 60., Hans-Jürgen Winter 
zum 60., Elke Zander zum 60., Christine 
Jahr zum 65., Matthias Komm zum 65., 
Wilfried Lichtner zum 65., Ernst-Christoph 
Römer zum 65.;
Mansfeld-Südharz: René Brettschnei-
der zum 50., Axel Enke zum 50., Ralf 
Herrling zum 50., Andreas Scheer zum 
50., Frank Seifert zum 50., Annette Weidl 
zum 50., Bernd Ziegler zum 50., Monika 
Eim zum 60., Lothar Wachsmuth zum 60., 
Wolfgang Hesse zum 65., Udo Wagen-
knecht zum 65., Albert Röthel zum 70., 
Manfred Hellmuth zum 75., Hannelore Bro-
dalla zum 80.;
Saalekreis: Matthias Haslinger zum 50., 
Andreas Meyer zum 50., Torsten Peter-
burs zum 50., Jens Ruwolt zum 50., 
Wenerios Tsagkalidis zum 50., Hans-Jörg 
Arnhold zum 60., Winfried Hofmann zum 
60., Harry Koretz zum 60., Andrea Pfen-
nighaus zum 60., Hubert Schwarzer zum 
60., Volker Thiemann zum 60., Frank 
Wiesner zum 60., Eberhard Hoppe zum 
65., Dietmar Müller zum 65., Bernd Lam-
pe zum 70., Hans-Joachim Schäfer zum 
70.;
Salzlandkreis: Katrin Loogen zum 50., 
Katy Pranzke zum 50., Jürgen Wölfer zum 
50., Axel Steinhardt zum 60.;
Wittenberg: Dirk Boas zum 50., Frank 
Müller zum 50., Matthias Präger zum 50., 
Thomas Rahn zum 50., Olaf Riedel zum 
50., Ines Beate Winkler zum 50., Rainer 
Borchardt zum 60., Petra Klutznik zum 
60., Christian Puls zum 60., Rosemarie 
Michlick zum 65., Wilfried Müller zum 65., 
Herbert Schmidt zum 65.

Renten-Info
Für Handwerker

Am 20. September 2017 informiert 
Sie Marco Vondran, zertifizierter 
Fachberater Handwerk (durch die 
Zentralstelle des Deutschen Hand-
werks), von 10 bis 14 Uhr in der 
Handwerkskammer, Raum 121. Eine 
Terminvereinbarung ist notwendig. 
Interessenten melden sich bitte un-
ter Tel. 0345/2999-221.

Ralph Hoffmann vom Versor-
gungswerk der Handwerkskammer 
berät Sie am 5. September von 9 bis 
12 Uhr. Die Anmeldung erfolgt unter 
Tel. 0345/2926-123.

Betriebsberater vor Ort
  21. August: Bernburg, Kreishandwerker-
schaft, Anmeldung unter Tel. 03471/ 
642333.

  23. August und 13. September: Eisle-
ben, Kreishandwerkerschaft, 10–16 Uhr, 
Anmeldung unter Tel. 0345/2999-223.

  6. September: Zerbst, Kreishandwerker-
schaft, 10–14 Uhr, Anmeldung unter 
Tel. 0345/2999-224.

  12. September: Zeitz, 9–12 Uhr,  
Rathaus, Anmeldung unter Tel. 0345/ 
2999-256.

  12. September: Querfurt, Beratungs-
raum Kreishandwerkerschaft,  
10–16 Uhr, Anmeldung unter Tel.  
0170/9109936.

  14. September: Wittenberg, BTZ,  
10–16 Uhr, Anmeldung unter Tel. 
0170/9109936.

  19. September, Jessen, Büro im Auto-
haus Faust GmbH, 10–16 Uhr, Anmel-
dung unter Tel. 0170/9109936.

  20. September: Merseburg, Kreismusik-
schule, Anmeldung unter Tel. 03461/ 
401024.

  20. September: Bitterfeld-Wolfen, Kreis-
handwerkerschaft, 10–14 Uhr, Anmel-
dung unter Tel. 0345/2999-224.

  Naumburg: Kreisverwaltung BLK, jeden 
Donnerstag von 9–13 Uhr, Anmeldung 
unter Tel. 0345/2999-256.

  Zu Rechtsthemen finden donnerstags in 
Eisleben von 13:30–16:30 Uhr Beratun-
gen statt sowie auf Anfrage in Dessau-
Roßlau und Weißenfels. Anmeldung unter 
Tel. 0345/2999-105.

  Betriebsberatungen finden in Weißenfels 
(Am Stadtpark 6) jeden Mittwoch von 
9–13 Uhr, außer am dritten Mittwoch im 
Monat, dann von 12-14 Uhr statt. Anmel-
dung unter Tel. 0345/2999-256.

  In Jessen, Büro im Autohaus Faust 
GmbH, finden Beratungen nur nach tele-
fonischer Vereinbarung jeweils von 
10:30–15:00 Uhr statt. Anmeldung  
unter Tel. 0170/9109936.

!! Hinweis: Eine Anmeldung ist für alle 
Beratungstermine erforderlich. Bera-
tungstermine in der Handwerkskam-
mer Halle können unter Tel. 0345/ 
2999-223 vereinbart werden

Ein Draht von Halle nach China 
Chinesische Berufsschullehrer besuchen die Maschinenbau Jacobs GmbH & Co. KG 

Wie kommt ein Draht von der Maschinenbau 
Jacobs GmbH & Co. KG aus Halle nach Chi-

na in die Nähe von Shanghai? Ganz einfach mit 
dem Flugzeug. 

Nein, Thomas Jacobs lässt jetzt nicht in China 
produzieren. Es soll auch kein kurzer Draht ins 
Land der aufgehenden Sonne gelegt werden. 

Die Vorgeschichte ist ganz einfach folgende: Elf 
chinesische Lehrer für unterschiedliche Metallbe-
rufe absolvierten im Bildungszentrum (BTZ) der 
Handwerkskammer in Halle-Osendorf die Fortbil-
dung zum „Train the Trainer“. Vier Wochen lang 
lernten sie in verschiedenen Bereichen unter an-
derem im Maschinenbau, in der Elektrotechnik 
und im Fahrzeugbau, wie theoretisches Wissen 
praktisch angewendet und vermittelt werden 
kann, anschaulicher sozusagen und direkt an Ma-
schinen und Werkzeug. Die acht Männer und drei 
Frauen kommen aus der Region um Shanghai und 
bilden dort junge Leute in Metallberufen aus. „Wie 
alt ist der älteste Teilnehmer und der jüngste?“, 
wird Michael Seese gefragt. Seese ist Kfz-Ausbilder 
im Bildungszentrum der Kammer und Ansprech-
partner für die chinesischen Teilnehmer. Er unter-
richtet sie gemeinsam mit anderen Ausbildern 
und sorgt dafür, dass den Chinesen auch außer-
halb ihrer Fortbildung ein Programm geboten 
wird. Wie alt sind denn nun die Teilnehmer? In 
Michael Seeses Liste steht bei den Geburtsjahren 
einmal die Zahl 1918. Er stutzt, das kann nicht 
sein. Der Fehler klärt sich auf: „Die Eins ist eine 
Sieben“, lacht er. Der Jüngste ist 31, der Älteste  
53 Jahre alt. 

Betriebsbesuch und Infos über Ausbildung

Auf dem Programm stehen auch Informationen 
über die duale Ausbildung. Wo konnte das besser 
vermittelt werden als direkt in einem Handwerks-

unternehmen? Ein Betriebsausflug in einen Be-
trieb, der beispielhaft ist. Also wurde angefragt bei 
Thomas Jacobs, Geschäftsführer von der Maschi-
nenbau Jacobs GmbH & Co. KG in Halle. Jacobs 
sagte ja und erklärte sich bereit, etwas über die Be-
rufsausbildung im Handwerk in Deutschland zu 
berichten. Im Unternehmen wurden schon viele 
Metallbauer ausgebildet. Und so hieß es am 
23.  Juni im Unternehmen Jacobs: „Die Chinesen 
kommen!“ 

Dass sie dann gleich von drei Generationen be-
grüßt wurden, erstaunte die chinesischen Gäste: 
der 17-jährige Torben, sein Vater Thomas Jacobs 
und Seniorchef Klaus Jacobs. Der Senior wird die-
ses Jahr 80 und erledigt auch heute noch kleinere 
Wartungsarbeiten. Heute aber kommt er immer 
mal wieder vorbei, „um nach dem Rechten zu se-
hen“. Der 17-jährige Torben erzählt die Firmenge-
schichte in englischer Sprache. „Er wollte das“, 
sagt Thomas Jacobs nicht ohne Stolz. Er selbst be-
richtet später, dass man einen Meister braucht, 
um in Deutschland so ein Unternehmen wie seins 
zu führen, und dass sich die Zeiten geändert ha-
ben. Gab es früher viele Bewerber um eine Lehr-
stelle, lassen sich heute nur wenige für das Hand-
werk begeistern. 

Zwei, die es wissen müssen

Zwei, die er begeistern konnte, stehen da bereits 
neben ihm: Julian Stockhowe und Oliver Käss. Ers-
terer hat vor zwei Jahren seine Lehre beendet. Oli-
ver Käss wird im November seinen Meister ab-
schließen. Jacobs weist auf die beiden. Dann zeigt 
er ihre Ausbildungsberichte. Der Diplomingenieur 
weiß, dass ein Vortrag besser verstanden wird, je 
anschaulicher er ist. 

Die Berichtshefte von Käss und Stockhowe lie-
gen offen auf dem Tisch. Jetzt kommt Bewegung 

Für die Ausbildungsberichte der beiden ehemaligen Lehrlinge zeigen die chinesischen Lehrer besonderes Interesse. Auch Fotos werden gemacht. Selbst Thomas 
Jacobs , Geschäftsführer der Maschinenbau Jacobs GmbH & Co. KG, kann da nur staunen.� Fotos: Lenore Dietsch 

in die Chinesen. Sie fotografieren mit ihren Smart-
phones. Danach aber stehen die beiden jungen 
Männer den Chinesen Rede und Antwort. Thomas 
Jacobs hat sie ausgebildet. Die Meisterausbildung 
des 28-jährigen Oliver Käss hat er bezahlt. Dass 
Käss Meister wird, war auch seine Idee. Der junge 
Mann hat sich schon immer für Landmaschinen 
interessiert. Und auch heute noch erhält Jacobs 
Aufträge zur Reparatur von DDR-Landmaschinen 
aus den 60er Jahren. Das Meisterstück von Oliver 
Käss – ein Hackpflug – wird dann von den chinesi-
schen Gästen bestaunt. Acht Tage hatte Käss dafür 
Zeit. „Da habe ich fast nichts gegessen vor Aufre-
gung“, sagt der und ist stolz, die dreieinhalb Jahre 
Meisterausbildung berufsbegleitend im November 
zu beenden. 

Fragen an die Chinesen

Thomas Jacobs ist neugierig, wie die Ausbildung 
in China erfolgt und ob es viele private Firmen 
gibt. „Wie geht es, dass in China gute Produkte so 
billig hergestellt werden?“, fragt er. Gleich mehre-
re Lehrer antworten: große Betriebsanlagen, hohe 
Automatisierung, billige Logistik. „Die Lebenshal-
tungskosten sind in China – außer in Peking – rela-
tiv gering“, wirft Michael Seese noch ein. Auch in 
China gibt es die 40-Stunden-Woche. „Überstun-
den sind aber normal“, sagt der Kfz-Ausbilder, der 
selbst ein Jahr in China gearbeitet hat. Das also 
scheint das Geheimrezept zu sein. „Und wie ist es 
mit dem Umweltschutz?“, fragt Jacobs. Da gäbe es 
noch Probleme, aber sie versuchen das zu lösen, 
sagen die Chinesen und dass hier die Luft so gut 
sei und die Leute freundlich. Das sagen sie dann 
auch noch. Und am Ende des Besuchs hält eine 
Chinesin einen Draht in der Hand. „Kann ich den 
mitnehmen?“ Thomas Jacobs nickt. Jetzt ist der 
Draht in China. 

Während Thomas Jacobs erklärt, wie die Ausbildung im Betrieb vor sich geht, 
warten die chinesischen Lehrer auf die Übersetzung der Dolmetscherin. 

Alles gut gelaufen, können Julian Stockhowe, Thomas Jacobs, Michael Seese und 
Oliver Käss (v.l.) bestätigen.

R
Artikel der Deutschen Handwerks Zeitung vom 11.August 2017 
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